
 



 



 



 



 



 



 



 



         
   

    
   

  

   
     

  

   
   

     

   
            
   
           
    

   

   

  

    

     

  

    

    

| on Kur: Schmeisser . | ie & Corpenier a m Dr. ‚Kurt. Schmeisser 
. eo N 1942 .; item. ia | 2 ._—. Uduk 2 . . 

99 N, JE Fauım 
. 18 ne u a 7 2 / z m „a: 1 | __ — 

2 ann on u 7 Be . ı; z En _ En oe 

2 eg - e 2: Een: en Eu u  ®, . _ 28 nn 

\ 2 ee ee m. | zn in en | Ai = [ = ee I 
nn Malt in 4 a n | Matt in 3 en ._ Malt in 4 2 . Kd2, Bad; .—. 

s en ee bs; ae 
nd den Aalesung. Dreikes aus ee die Aufgabe = eine deprsiie, hintere: nander. Ge z nn nn 

schaltete U.V. dar, a zwar mit einem B., während bisher n nur eine ‚derartige Darstellung A . 
_2B. existierte (Il). . 

Schließlich noch eine alsaben mit : dreifochen U. IN welche auf Anregung Dreikes werfaht, a. _ 
an nn 1. . Ka, ad; 2. Le4; 3. Lb5; 4. Sch ... | a 

 Vielzägige exakte Hilisräckziger 
nn | . Von Dr. Karl Fa bel, Berlin . . u 

. Im lien Hilfsräckzüger (vergl. 6708). nehmen Weiß und: in ie en a nn 
zurück. Dann. ‚hilft Schwarz dem Weißen, in einem Zug malttzusetzen. _ Versucht: man AUf- — ———_ 

_ gaben zu bauen, in denen mehr als ein Zug beider Parteien zurückgenommen werden ol, 
so muß man bei Verwendung von nur wenigen Figuren feststellen, dak diese Aufgaben nn 
nebenlösig. sind: der sK nähert sich dem Rande, entschlägt hierbei mehrere weike Eqguen : 

und wird dann von diesen mattgesetzt. Nicht besser steht es mit solchen Hilisrückzügern. N 
in denen die schwarze Hilfe nur im Rückspiel liegt. (Matt vor n Zügen). en 

Unter. Zuhilfenahme der Retroanalyse gelingt es jedoch, vielzügige Hillnickeüger mM. 
_dualfreier Zugfolge zu bauen, in denen zwar. eine Auswahl an Rückzügen vorliegt, deu 
_ Nebenlösungen führenden Rückzüge, aber auf Grund retroanalytischer Erwägungen auszu en 
scheiden haben. Im Urdruckteil dieses Heftes befinden sich zwei derartige Aufgaben en 
_ Hılfsmatt vor 22 Zügen w. u. Schw. nehmen je 22 von W. ‚gewünschte Züge rück; 
_ dann hilft Schw. dem W., in einem Zuge mattzusetzen) und ein Matt vor 25 Zügen .. 
Schw. u. W. nehmen je 25 von W. gewünschte Züge zurück; dann setzt W. in einem zig 
matt). In letzterer Aufgabe ist der 25. Zug von H. August eingebaut- worden; außerdem en 

urden: in beiden Aufgaben Motive aus anders an Problemen \ von H, A. a en 
ne He ses und Dr. Ss SL verwendet. a ... nn 

    
      

   
           

       

   
    

          

    
     

  

   

       

    

   

a 1999). Auf de dicke Nenn ih ı rd Besendere 0. Air 
endungen bis zum 5 Januar 1943 an . ‚Fischl, ‚Erfurt, a . . 

  

     

   

    M . weni, Schwalbe, Okt. 1941, S 200) . u nn 
_ ardn y waren lengsbüge schmahe. in 3 oder 4 Zügen mit enelnscher le . 

ind asymmetrischem Lösungsverlauf, Das Thema sollte. den Märchenschachfreunden Gelege | 
ıeit geben, sich auch einmal an einem Thematurnier zu beteiligen. ‚Der Eingang war je 
iur gering: 13 Aufgaben, ‚därunter 2 vom Mehrlingstyp. Manches gute Stück, das : 

s sich aus dem Thema hätte herausholen lassen, wurde. gekocht (H. Stapff u. B 
steien ganze Arbeit). Es verblieben nur 7 Aufgaben, von ‚denen die beiden Me 

tücke auch ‚noch einzelne Geschwister verloren ‚halem. _ _ 

 



  

. WerIen. oder die einzelnen Teile als Auswahlfassungen betrachten soll. 

oh Peter Kit, nn. ziehen werden. 1. Ke6, Th7; 2.171, K:c7; 3.Dd6t,D:de:tt. 

nn Nachdrucke, in denen verschiedene Ideengebiete und Stilarten zu Worte kommen. Ein 
nn _ reizendes Zugzwangstück ohne strategischen Ehrgeiz ist Nr. 10: Der überraschende ‚Schlüs     

   
    
   

    

    

    

     

    

    

        

   

   
   

     
   

   

    

    

   

| Beil diesen. beicheidenen Ausbeute: sind die zahlreichen Möglichkeiten: für in 
asymmefrische Lösung (vergl. das White-Buch „Asymmelry' ') bei weitem nicht voll aus- 
genutzt worden. Der 1. Preisträger, ein sehr gutes Problem mit ‚waagerechter Symmetrie- . 
‚achse, bedient si ich zur ‚Herbeiführung der Asymmetrie insbesondere der Gangart der Bauern, 
und daneben wird noch; das Fehlen der 9. Reihe ‚ausgenutzt. Im Schlüssel wird wider 
Erwarten nicht die ne D enffesselt. Die zu zwei verschiedenartigen Mattstellungen 2 
führende Lösung lautet: 1, Th3l Kc6; 2. Ke4, Dh5; 3. Tea D:a5; 4 Bd5, Did5 = nn 
1. Kc4; 2. Kes, DhS; ai Tb5, D:b5; 4. Bf, Des H. —. 

Den 2. Preis erhält ein themagemäßer Fünfling. Die einzelnen. de le. sind. zwar m. 
‚ eingeäblauf verhältnismäßig einfach und zwei der Stellungen befinden sich auf der a- -Linie, 
so dak die ‚asymmetrische Verführung. fehlt; doch ist hier die: Aufgabe in ihrer Gesamtheit 
gewertet worden. Sie besteht: aus folgenden Teilen: Ha: wie. Diagramm: 1. Ses, Ih6; . 
2. Dh4, Lg5; 3. Df4, ler .h. — Ib: weißer B statt weiher D; s3 4: 1. Tc5, Lh6; 2. Bd5, nn 
Le1; 3. St4, Lıf4 HL — lic: weiker L statt D und alles. einen Rösselsprung nach 

= iinks abwärts; s4+t: 1. Ldi, Lh7; 2. LBT, Le4; 3. Lh1, L:ht; 4. Sc4, Le6 +4. — Hd: Ka6, 
Tai, Sa3, Sa4; Ka8, La2, Ba7; sat: 1. Sc, Lg8; 3 Sd5, L:d5; 3. Sb5, Lh1; 4. Tas, ne _ 
le: Ka6, Das, Sa2; Ka8, La4, Ba7; s4 Ei: 1. Sc3, Le8; 2. Dd5, Lc6; 3, Das, Lh1; 4. Sb5, 
1b7 ar — Drei weitere Teile waren entweder inkörrekt oder nicht themagemäß. nn läßt 
sich natürlich: darüber. streiten, ob man bei derartigen Einsendungen den nen 

Bei der ehrenden Erwähnung ZI ist die Auswahl des Schlüssels Aadurch bedinat, de 
die schwarzen Langschrittler unvermeidlich nach der h- Linie 

_— _ Me, Bh3; 2. Bg4, d3; 23. keit, D: ent Das Doppel- . 
schadi im 1. Abspiel ist: nicht schön. . 

| IV erhält ein Lob. In IYa ist die Lösung überraschend; _ 
| 1. Tot! Lh4; 2. Tg4, Ld8; 3. T:e4t, Sıe4t; 4. Keil, Lha=. 

> IVb (Kd2, Sd6, Bb6, f6; Kd4, Ld8, Se. = Bb3, B; a 
| läßt sich kaum noch a Zwilling bezeichnen. Das Matt erfolgt . 

oJ a unerwartet von der anderen Seite: 1. Bb7! La5; 2, Se4, ld8; 
ZN 3. 593, La5; 4, Se21, S: 2. Beides hübsche Einsendun- . 

ı gen ohne schweres Ge auf der schwarzen Ste. 
I Weitere Auszeichnungen konnten im Hinblick auf die 
| geringe Zahl der Einsendungen nicht: ‚gewährt. werden. Der 

A Rest der korrekten Aufgaben besteht aus einem Fünfsteiner, 
| einer Stellung mit einem Pao. und ei inem Problem mit nn 

9. 2 tem ı König (rex solus). : 
| _..Der Ereirichter. "Dr. Karl abe 

om F. Dreike, Heiligenstadt se Dr. email 
| nn : en a En ze 

u = E_ m a mi ee 
     

   

      

  

BB: je, =) we Ks 2 |: im u Eu 
—_ a B_ = a! us @ en I@ wi 1 ae u m 

. ne num 
ns Ei in 3 7. Lnastzg ee in 13 & ee  Selbstmatt | in4Z. a 2 

nn Iib—Ile vergl. Sn ... M a \ IVb ee Textl nn 

Ente Nachirucke. 
—_ ya Mitglieder. der. Be erliner s eh walbe sind die, een unserer . 2. 
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sel 1. Das! baut ‚im voraus eine DK-Batterie auf, in welche der sK durch 2. Sd3t hinein- 

. —_ 318 a.



      

  

2 10.Dr.KDiih a MiBbsemme oırK Be _ 
ı - a ann 1930° . mi m z 8 _ 11942    
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en; in a Zügen Mei in n Tr 

aeiiieben wird, mit. der Wirkung « © der wK alsdann anfer | 13 Br. 'w. en | 
Ausnutzung der durch den ersten schwarzen Gegenzug e- nach H. Berkenbusch: 
folgten Freigabe eines der sechs Nachbarfelder mit Matt . Nerochi Politika. 2 194 
abziehen kann. — Nr. 11, ein. feines und schwieriges‘ Len- r P777777% 

 kungsproblem, hat bei aller: Unterschiedlichkeit des Stils mit 
S 10 gemein, dah eine einzelne versteckte Pointe ’ den | 
Inhalt des klaren und übersichtlichen Stückes ausmacht. | 

1. Tb22 scheitert an 1.—, Ld3! Der sL wird deshalb mittels \ 
1. Tb7! Ld7 (Sg8; 2. Ton, 2. Tb2, Lb5 römisch gelenkt, > 
_ worauf das höchst überraschende Mansser 3.Ld8ll 4. LeasE 7 
die durch 2. = Lb5 eingetretene völlige Einsperrung. des | 
 sTa5 ausnutzt. — Aus ganz anderem Stoff als Nr. 10 und 11 
‚sind die äußerst komplizierten. folgenden beiden Stücke: | : 
In Nr. 12 ist auf jeden schwarzen Zug mit Ausnahme von ie 
_ Zügen des Th8 ein Satzmatt vorhanden. Zieht Th8 auf der PL 
_ h-Linie, so wird er mit Malt im 3. Zuge geschlagen. Was ” M m 3 Zi 
aber soll geschehen, wenn Th8 auf der 8. Reihe verbleibt? a in ügen. 
Zwei Erkenntnisse führen zur Lösung: Das Probespiel 1. sr Dyßl zeigh, dah 1 . 
2 Talil,e,dıc)8 eine ‚Verbahnung der sD bewirkt, Da nun, ein reiner Wartezug. wie 1. ” 

  

Boa? T: hs 1. Tg7? Teßl also. 1. Tg6. Sehr schwierig und verführungsreich. — Beson- 

_ dem bereits die Matts 1. —, c7 bel.; 2, Te7 sowie 1. —, T:e3 (193); 2. T(L):T und 1 
Ahl (ib, 193); 2. Tb5l c7 bel.; 3, [a3 +: vorliegen: und nur auf 1. —, Tf3 (T:h4); 2. ei 

| 

Aufgabe des Feldes e3 an T:e3l. Nach 1. Ta5(Tb5)? . zwar T:e3? wegen 2. a7T erfolg- 

1,0 geschehen. 1. Te4? und 1. Te8? werden durch 1. —, Th1(Th2, Tg3)! widerlegt, & 
denn jetzt ist dem wT die b-Linie nicht mehr zugänglich. Dasselbe. gilt für 1 Te7?, nur 
_dak hierauf: Th1! erfolgen muß, da auf 1. —, Th2(Tg3)? 2. La5! zum Ziele führen würde. : 
Der einzige Zug, der keinen der Haltewerte zerslörh und damit der Schlüsselzug, ist alıo 

ee von H ‚Berkenbusch, . Schachbl. I al, Nr. . Dr. w. Pn . 

36 Urdrucke 
 unsenäihjen = an Dr. K. Babel, Berlin SW. 61, Wilmsstrahe iı auf ee Drearammen. 
(im Interesse einer beschleunigten. mehrfachen. Prüfung möglichst i in 2 Sicher. Ausfertigung). . 

a. 

  

allein an 1. — Tg8! 2. Sc3, Tig4! scheitert, muß der Schlüssel die g-Linie versperren: nn 

ders "verwickelt ist die ‚Auswahl des richtigen Schlüsselzuges. in Nr. 13, Das Satzspiel, n en 

c7 bel. wegen der Verstellung der. onen ‚durch Te5 kein Matt ersichtlich ist, . : . 
zeigt, dak der Te5 fortziehen muß. Aber wohin? Te(dıfg,h)5? scheitern infolge dr 

los, doch kann nun, da dem wT das Betreten der 7. Reihe nicht mehr möglich ist, &hadlos . 

1. Te6l. Die Abspiele führen mehrfach zu Mustermatts, und auf 1. —, Tht(Th2) wird das: n 
Satzspiel 2. Tb5 recht effektvoll a 2. Tb6 ausgewechselt (man vergl, zu diesem Stück . 

— Lösungen auf beliebigen, aber nach Zwei-, Drei- und Mehrzügern, Selbstmatt nn 
Märchenschach getren nten Blättern, jedes Blatt mit Namen versehen, an H. Sta pff, — 

2 Dermbach (Rhön). — Lösungstrist: 6 Wochen (vom Eintreffen des Heftes an gerechnet). nn 
— Zu den Problemen: RM 5,— sind für den Nicht-Berliner ausgesetzt, der aus den a. 
36 Urdrucken. die meisten Punkte herausholt.. — H a a die a _    



  

mann, W. Klages, Jh Westphal und Br. ZeirewW Ihnen allen sei nochmals 

_ Ss Brehmer unlösbar ste 1. c6, I 2 Se D: b5! 3. 2 scheitert die vermeint- 

Ion en 
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. Selbstmalt- und Märchenstücke, Mit Ausnahme einiger Nachzügler sind de anderen Au 
gaben geprüft von den Schwalben Dr. H.Freistedt, H. Früchteni cht,A.Heger-. 

gedankt. —_ 6698, 6701. u. 05 sind Zugwechselaufgaben. — 6692 ist Dr. A. Ri 6 ia rdi 
gewidmet, — 6699—6710 sind V. Onitiu zum 70. Geburtstag zugeeignet. - — Wer 
 überbietet die 4 Turmblockspiele von 6675 mit einem T? — 6676 u. 77 erscheinen auf 
Wunsch des Verfassers in dieser Reihenfolge, „um Leute wie W. K..(Berlin!) zu ärgern!" — _ 

In 6683 sind aus ästhetischen Gründen w. Ba5 und schw. BBa6, a7 fortgelassen. — 6689 hat | 
23 schw L.— Im ‚Gleichsteiner 6699 muß Schw. immer die gleiche Art von Stein K L Ss. 
usw.) ziehen, die W. soeben gezogen hat. Das Matt muß aber normal sein; d. h. z.B. an 
Matt ‚durch S darf nicht durch einen K- Zug. parierbar. sein. — Im Längstzüger 670& (verg! . 
das 48. Thematurnier) zählt 0—0 = 4. — Die Probleme, dem hiesigen Geschmack ent- 
sprechend bevorzugt neudeutsche Mehrzüger, a im übrigen für sich. ‚sprechen! Sie 
sind natürlich von unterschiedlicher Qualität. Dr.K.F. 
nn Berichtigungen und Bemerkungen: © Hahisch sielr ieh a Nr. 6582 von 
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. . 6682. Dr. © ‚Schmeißer | = j _ = 
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ieh Nebenlösing: 1. Sc, Le6; 2. Tel an \Dh7l 3, Ted cr: &6), bh: 4 Tb1, Dett I (b2# or en 

Sb. — ‚Aufgabe XII im Bericht zum Problemturnier Wehrmacht: —_ Heimat: il. 1942, a 

Ss 2 von. Eckhardt. und Palatz ist Raus durch 1. Ka, bel.; 2 SR): I; 3, B: Be [en 

on a Suuin.. _ ne . Buchmann _ . =& En on . 

ee a Leessu m an m am Bımımı En nu 
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6708. R. a. , 6709-6110. = a Dr. K. Fabel (ilrüczügen, s. _ 
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Das 3. Berliner Lokalturnter . war. ein | Wertungsturnier, ı um "ür. de lee Heft + _ 
. besten Aufgaben der Teilnehmer. zu ermitteln. 32 Einsendungen von 9. Verfassen, 

Summen lieferten folgende Reihenfolge: . Wachenhusen | (5,16 P Nr. 66), 2. Br. 2 

5 Dr. Speckmann (4, 14 P.i= 6690), 6. Ott (4, 05 P. a 7. Fabel (6683), 8% Wachen- \ 
_ husen (6675), 9. Fabel (6693), 10. Liedike (6681), on (6680), 12. Schütz. (6694), 

63 16 P.) vor Dr. Fabel (12, 14), Dr. ‚Schmeißer (11,21) und ot (10, 60). Aus der örtlichen S 

 spendeten, konnten Prämien von RM 10, 8.6, 5 und 4 an die. Inhaber. der ersten Plätze Ä 
gezahlt werden. Außerdem wurden einige Bücher von R. Steinweg gesti ftet. — Da es, 

a der „Schwalbe" teill no Dr. KR 
nn Ad (. Hedike nn nn . Bahnungsinder. „Eine ek a nn . a . 

. er Inder-Literatur" nannte E Schütte Nr. 6501 (Nov.[Dezz AL 

   
   

1941) von L. Liedike Der Aufgabe fehlt jedoch ein mn 
we Probespiel. Dieser Mangel ist in der Neu: ET 
fassung Nr. I behoben. Hier scheitert 1. Td6 nur ‚daran, 4 

% = - 

Pay Tur
n. a 

dak der TI ne Feld dr nicht: bahnend überschritten hat. \ a nn 

7, Lösung: 1. Td8, Th7t; 2. 147, T:47%; 3. S:d7. DEKr | \ m 
. Die beiden W-Springer. ‚Neben. dem ‚bekannien 1 > m Eu 

Wittwerschen Springer gibt es seit einiger Zeit noch 104, 
einen. Wachenhusenschen Springer. Welcher Unter- | 
‚schied besteht zwischen beiden? Der Wi- -Springer er 7, 
‚scheint — — zumeist im 1. weißen Zuge = durch B- -Umwand- . 
lung auf der 8% Reihe; der Wa- Springer ist auch weiß und en in = = . 
‚steht von Anfang an als Blockfigur auf der 1. Reihe (vergl. Nr. 5436, Nov. AN H Lange \ 
1938, und. Nr. 6508, Nov.|Dez. 1941). ‘Nur. sein Name, ist, neu, er ir E = 
natürlich. nicht. C. W. steht. auf dem Standpunkt, dak ein weißer. Nacht- | 
wächter ebenso erträglich ist wie ein schwarzer, wenn die Darstellung der. 2 u = 
Idee ihn erfordert, Wer ist anderer Ansicht? an. BDBKE 

— Nr. 6597 von D re K. Fa bel ($. 258) regte H. ano: zu Nr. 1 mit el u 

  

   
    

  

       

      

     

an. Die Lösung der 6597 dritt als Yeruhtung auf 1. Lc8? Kadlı 2. a7, | . HM 

— 3 _ 

  

.daven nur 18. korrekt. 12 Bewerter aber je I 6 Punkte. Die Mittelwerte der. Punkt- _ 

Schmeißer (5,08 P. = 6695), 3. Dr. Fabel a AMP, = = 6688), 4. Wachenhuen Ale N 

.ı ‚Schmeiker (6682). Die Punkisumme der drei en Aufgaben war maßgebend Mn . 

die Ermift lung. des. Meisters der Berliner Schwalben 1942. | Es ist dies C. Wachenhusen 

_ Schwalbenkasse, für, die. ‚außer der. KdF- -Schachgemeinschaft Gau Grob- Berlin - RM 20), . 
DD Schmeiker (RM 10) und Dr. Dittrich (RM 5) auch alle anderen Teilnehmer einige Mark n 

sich lediglich um ein ie anien handelte, nehmen ei >, Aufgaben auch“ . _ nn 

Lösung 1. Kc6, KbB; 2. a7t, K:a7; 3. Ke7. (1. —, 5 bel.; 2. Lb6t; 3. a7 = En 2 nn 

und nicht 1. —, Sch? wegen 2. Lb6T, Kaß; ‚ Lbrt, a en Meilmaz nn 

 



. ausgegangenen en von nn und ee le Während der v v 

den drei Jahrzehnten. nach Erscheinen des Buches noch manche herrliche Aufgabe geschaffen, 

. problems Hervorragendes geleistet. Die Schwalbe hat | in ihren Blättern zahl- 

| Thematurnieren der: Schwalbe. Wir wünschen. ihm noch. viele Jahre schach- 

  

   

      

     

  

   
   

   
   

   

  

      

              

Jen Kotre 80 Jahre ( 22, a 1862 in ee 4190 hen in Wien! den Kal 
c ander, Sachov& Ulohy, Schachprobleme aus den Jahren 1884—1910", die gemeinsame 
| Sammlung. der beiden befreundeten böhmischen Problernkünstler, die sich würdig. den vor- 

wien 

\ als Achtzigjährigen unter uns  weilen. zu Sehen. Man. mag zur böhmischen Schule chen 
wie man will, in ihren. Meisterschöpfungen liegt vollendete Kunst vor. Der. Jubilar hat in 

auch ein Lehrbuch „Die Schachpartie” herausgegeben. Kofrc. ist einer ‚der liebenswürdi 
| - sien böhmischen ee and wie sein Freund, Traxler einer der a, Künstler 

nn _Nalerianus. Onitiu feierte am 8 he in. mess: seinen 70. Gebut- 28 Zi 
Ss 1872 in Szepsi- -Szent-György geboren, kann dieser rumänische‘ Kom: .ı 

 ponist heute auf ein Schachleben voller Erfolge zurückblicken. Wenn er auh 
vor allem als Retromeister bekannt ist (ein Gebiet, auf dem er andere 2 
Freunde der. Retroanalyse in liebenswürdigster Weise. brieflich berät und Fe — . 

. unterstützt), so hat er doch ebenso auf allen anderen Gebieten des Shah- I... 

reiche erste Preise in eigenen und fremden Turnieren von ihm verzeichnet. . A AN 

So war er z.B. Preisträger in den verzwickten 22. und 23. (retroanalytischen) _ 

licher Erfolge! — Als Kostprobe an Stelle eines. ‚schwierigen Retrobrockens ee 

nn 2.94, Gf4i 3. 95, Ch6; 4. 96, Gf6; 5. 97, Gh8; 6.g:h8 CH)  Dr.K.F. 
. . a Sechsjähriger erblindete er nach einer Augenoperation. In einem Blindeninstitut machte 

Ihn der ebenfalls blinde Problemkomponist H. L. Schuld mit den Schachregeln bekannt und. 
nn führte. ihn. in das Problemschach ein. Im Alter von 29 Jahren kehrte er nach Rotterdam 

sich rege am ‚Rotterdamer Schachleben und ist auch als Partiespieler erfolgreich gewesen: 

: . . _ Problemwelt, besonders seinen Landsleuten, reiche ‚Anregungen gegeben. Vor allem 
eds .secretaris" -des holländischen Bundes der Problemfreunde Aukßerordentliches 

_ mit, über 300 Mitgliedern. nicht nur in Bezug auf die Einwohnerzahl, sondern auch absolu 

nn dazu ‚beigetragen, dab das Problemschach in Holland einen starken Aufschwung nahm. 
GC. H. Goethart ist durch seine guten Aufgaben und auch, eine ne die nacl 

> ihm benannt wurde, . | | | 

Der dänische Problemkomponist Chr. Christensen. ist am A un, 1942. im Aller von 
nn B Jahren gestorben. Er war von Beruf Musiker. Seit 52 Jahren et N vor r allem 
Sn Dreizüger. . 

nn . \ Er redigierte Schachspalten. in der ‚Westdeutschen | Landeszeitung (M. -Gladbach), in.dı 
_ Niederrheinischen Volkszeitung und später in „Der Neue Tag’ (Köln, ‚Oberhausen u 

Ä _ Bon uf war er Buchbindermeister. 

    

    

  

   

  

    

      

   

  

   
    

    

   

    

   

  

   

    

    

    

   
    

  

      

| ein reizender Wenigsteiner. (Ehr. Erw... Schwalbe, Mai 1929. 1. 93, ©h4; —. ah 

Am 8. Juni wurde. der holländische Problemkomponist P. B. . Koetsheid. 60. he ik 

  

zurück und verdient seitdem in einer Einrichtung für Blinde mit seiner Hände Arbeit sein 
Brot. E übernahm: die Leitung ‚der Schachecke in der Zeitung „De Maasbode", beteiligte 

50 Jahre alt wurden am 4. September zwei weitere holländische Komponisten 
| r. w. Nanning und G. H. ‚Goethart. F.W. Nanning hat sich als erfolgreicher Zwei: 
und Dreizügerkomponist einen guten Namen gemacht. In zahlreichen Aufsätzen hater der 

leistet, so daß ein Holländer einmal. folgendes schrieb: „Wer den Problembund nennt 
nennt Nanning!". Der Erfolg seines Wirkens ist der, daß der. holländische Problembun 

_ genommen der stärkste in der ganzen Welt ist. Als Bearbeiter des interessanten Problem. 
‚teils der „Tijdschrift van den Nederlandschen Schaakbond” hat er ebenfalls in reichem Maß: 

     
überall bekannt. 

    

Der rl nich. Eroblemkomponist Theo Lechtenfeld (Schwalbe) . am 14. uni. einen 
© Herzschlag erlegen. L. wurde am 19. 3. 1894 geboren, ist also nur 48. Jahre alt geword 

  

Krefeld). Seine eigenen en erschienen | in. | Buchform in einem \ Kölner Verlag y


